
§ 357 VI 1, 2 BGB § 357 V BGB – keine Änderung

§ 357 VI 3 BGB § 357 VII BGB – „gebracht“ statt „geliefert“; iÜ keine
Änderung

(–) § 357 VIII BGB – neu

§ 357 VII BGB § 357 a I BGB – „dessen“ statt „sein“ in Nr. 2; iÜ keine
Änderung

§ 357 VIII BGB § 357 a II BGB – Voraussetzungen Nr. 1–3 = S. 1–3
aktuelle Fassung; S. 2, 3 = S. 4, 5 aktuelle Fassung;
Änderung erschöpft sich im Wesentlichen in sprach-
licher Neufassung und Einfügung des Passus „für die
der Vertrag die Zahlung eines Preises vorsieht“ nach der
Var. 1 („erbrachten Dienstleistungen“)

§ 357 IX BGB § 357 a III BGB – „Bereitstellung“ statt „Lieferung“; iÜ
keine Änderung

§ 357a BGB § 357 b BGB – Redaktionelle Anpassung des § 357b II
2 BGB = § 357 a II 2 BGB aktuelle Fassung wegen
Spaltung des § 357 V–VIII BGB aktuelle Fassung in
§ 357 V–VII BGB und § 357 a I, II BGB; iÜ keine Ände-
rung

§ 357b BGB § 357 c BGB – keine Änderung

§ 357c BGB § 357 d BGB – redaktionelle Anpassung des § 357d
S. 1 BGB, wegen Tausch der Absatzreihenfolge in
§ 357 (V = VI 1, 2 aktuelle Fassung; VI = V aktuelle
Fassung) BGB, und des § 357 d S. 3 BGB, wegen Ver-
schiebung des § 357 VII BGB aktuelle Fassung zu
§ 357 a I BGB; iÜ keine Änderung

§ 357d BGB § 357 e BGB – keine Änderung

Klausurrelevante inhaltliche Änderungen ergeben sich ledig-
lich daraus, dass künftig
1. bei der Anwendung der §§ 356 IV, V, 357 a II BGB nF

entscheidend ist, ob der Verbraucher einen Preis zahlen
muss oder nicht,

2. bei geschuldeten Dienstleistungen in Form von Repara-
turarbeiten an den neu geschaffenen Erlöschensgrund
des § 356 IV Nr. 3 BGB nF zu denken ist,

3. bei dem Erlöschensgrund des § 356 V BGB nF bei der

Nr. 2 eine weitere kumulative Voraussetzung besteht
und schließlich

4. daraus, dass § 357 VIII BGB nF die Rechtsfolgen eines
Widerrufs für einen spezifischen Vertragsgegenstand
durch den Verweis auf § 327 p BGB erweitert.

E. ZUSAMMENFASSUNG UND NACHBEREITUNGSTIPP

Der Beitrag hat Parallelen und Unterschiede des Widerrufs-
rechts zu den geläufigen Gestaltungsrechten aufgezeigt und
die Systematik der relevanten Bestimmungen unter Beach-
tung der ab 28.5.2022 geltenden Rechtslage erörtert. Zentral
für die Klausurbearbeitung ist es in einem ersten Schritt das
richtige Widerrufsrecht auszusondern, sich die Grundaus-
sagen des § 355 BGB vor Augen zu führen und sodann die
konkret einschlägigen modifizierenden Sonderregeln der
§§ 356–357 e BGB (teilweise nF) anzuwenden. Ein systemati-
sches Vorgehen, in dem Sinne, dass man sich bewusst macht,
welche Normen für das jeweilige Widerrufsrecht relevant
sind, lässt es zu, aus den 13 Bestimmungen die relevanten –
sprich § 355 BGB mit den jeweils für das konkrete Wider-
rufsrecht spezifischen Normen der §§ 356–356 e BGB und
§§ 357–357 e BGB nF – herauszufiltern. So lassen sich bei der
Klausurbearbeitung, nach dem Auffinden des einschlägigen
gesetzlichen Widerrufsrechts, die drei respektive – bei einem
nach § 312 g BGB zu widerrufenden Vertrag, der keine Fi-
nanzdienstleistung betrifft – vier damit korrespondierenden
Normen der §§ 355 ff. BGB (teilweise nF) herauskristallisie-
ren, was in einer Klausur die nötige Zeit verschafft, um diese
zu lesen.

Sofern es die jeweilige Prüfungsordnung zulässt, erscheint
eine entsprechende Kommentierung der hier besprochenen
Normen mithilfe dieses Beitrags und einer gründlichen Ge-
setzeslektüre äußerst ratsam, stellt doch der sichere Umgang
mit dem Gesetz – insbesondere im Bereich der detailliert
geregelten Widerrufsrechte – schon die halbe Miete dar.
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S ist ambitionierte Gamerin. Der neueste Trend heißt „Eastworld“ und wird auch als Mobile-
Game von der in Deutschland ansässigen A-AG angeboten. Die Spieler bezahlen monatlich
15 EUR und erhalten dadurch das Spiel als Download sowie, mittels persönlichen Logins,
Zugang zu der virtuellen Plattform. Dort können sie – gemeinsam mit anderen Spielern –
vorprogrammierte Welten mit einem eigens gestalteten Avatar durchspielen und eigene
Welten gestalten. Diese können privat oder öffentlich von anderen Spielern gemeistert wer-
den. Sämtliche Daten werden auf den Servern der A gespeichert. Die Besonderheit des Spiels
liegt darin, dass es auf sämtlichen – auch mobilen – Betriebssystemen unkompliziert und

* Die Autoren Stößer und Timmel sind wissenschaftliche Mitarbeiter und Doktoranden am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht,
Bank- und Kapitalmarktrecht (Prof. Dr. Lutz Haertlein) der Universität Leipzig.
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dauerhaft funktionieren soll. Diese Vernetzung bewirbt A großzügig auf ihrer Website und in
Werbevideos auf YouTube.

Am 1.1.2022 lädt sich S über den App-Store auf ihrem Smartphone die App Eastworld
herunter. Nach Eingabe der Zahlungsdaten muss sie die Kenntnisnahme der AGB und
Datenschutzhinweise mittels Häkchen bestätigen, was sie sogleich, ohne selbige zu lesen,
vornimmt. Die AGB enthalten unter Punkt 7 die Klausel: „Mit dem Vertragsabschluss wird
anerkannt, dass für das Betriebssystem Pear Probleme auftreten können, die in angemessenem
Zeitraum durch Installation von Updates behoben werden.“ Eine separate Bestätigung hierfür
ist nicht vorgesehen. Im Übrigen enthalten die AGB keinen Hinweis auf Mitwirkungspflich-
ten der S. Weiterhin kann S durch das Setzen eines Häkchens ein optionales Angebot zum
Erwerb von monatlich zwei online stattfindenden Trainingseinheiten mit professionellen
Spielern für einen Aufpreis von 5 EUR pro Monat hinzubuchen. Das Training wird ebenfalls
von der A-AG angeboten. S ist begeistert und setzt das Häkchen. Nach dem Klick auf den
„Zahlungspflichtig-bestellen“-Button erhält S eine Bestätigungs-E-Mail mit wirksamer Wi-
derrufsbelehrung.

In den nächsten Wochen konstruiert S, zusammen mit den Spielern X und Y, mehrere
öffentliche Welten und spielt diese gemeinsam durch. Im Spiel tritt S unter einem selbst-
gewählten Pseudonym auf, welches jedoch ihrem Benutzerkonto zuordenbar ist. Am 20.1.
2022 erhält das Betriebssystem Pear, auf dem S spielt, ein Update. Hiernach funktioniert
Eastworld nicht mehr zuverlässig und weist gravierende Sicherheitslücken auf. Es kommt
immer wieder zu ungewollten Spielabbrüchen. Nach jedem Abbruch wird der S ein Pop-up-
Fenster angezeigt, wonach diese einen Fehlerbericht generieren kann, welcher an A gesandt
wird. Einen Bericht lässt S jedoch nicht erstellen. Stattdessen meldet sich S noch am 20.1.2022
über die angegebene Service-E-Mail-Adresse und macht ihrem Unmut Luft. S erhält keine
Rückmeldung. Am 30.1.2022 stellt A ein Update bereit, mit dem die plötzlichen Spielabbrü-
che behoben und die Sicherheitslücken geschlossen werden. Noch am selben Tag loggt sich S
auf der Spielplattform ein. In einem Pop-up-Fenster wird ihr folgende Information angezeigt:
„Neues Update verfügbar.“ Neben der Installationsoption werden weitere Informationen
nicht gegeben, ebenso wird S nicht über die Folgen einer unterlassenen Installation hingewie-
sen. Mangels Information scheut sich S, das Update zu installieren.

Von den anhaltenden Spielabbrüchen und der mangelnden Rückmeldung der A enttäuscht,
deinstalliert S das Spiel am 10.2.2022 und teilt der A am 15.2.2022 per E-Mail mit, dass sie das
Spiel- und Trainingsabonnement beenden möchte. Weiterhin möchte sie alle Daten, die A
über sie hat, insbesondere ihre aus seltenen Objekten bestehenden erspielten In-Game-
Rewards, die konstruierten Welten und die Daten über ihren Avatar. S hofft, diese auf einer
Online-Plattform vermarkten zu können. Auch ihre Trainingsdaten möchte S haben. Zudem
soll A die Daten nicht mehr nutzen dürfen. Da X und Y ein anderes Betriebssystem nutzen,
treten bei ihnen keine Probleme auf. Die mit S konstruierten Welten werden daher von beiden
weiter benutzt und ausgebaut.

Frage: Hat S einen Anspruch gegen die A-AG auf Herausgabe und Unterlassung der Nutzung ihrer
Daten, insbesondere der Spielwelten, ihres Avatars und ihrer In-Game-Rewards?

Hinweis: Es findet deutsches Sachrecht Anwendung. Ansprüche unmittelbar aus der DS-GVO und dem
UrhG sind nicht zu prüfen.

& LÖSUNG

Hinweis: Seit dem 1.1.2022 gelten mit den §§ 327 ff. BGB neue Regeln für Verträge über die Bereit-
stellung digitaler Produkte, welche die DIDRL (Richtlinie [EU] 2019/770 des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 20.5.2019 über bestimmte vertragsrechtliche Aspekte der Bereitstellung digitaler Inhalte
und digitaler Dienstleistungen) in nationales Recht umsetzt. Parallel zur Änderung des kaufrechtlichen
Mangelbegriffs durch die Umsetzung der Warenkaufrichtlinie (Richtlinie [EU] 2019/771 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 20.5.2019 über bestimmte vertragsrechtliche Aspekte des Waren-
kaufs, zur Änderung der Verordnung [EU] 2017/2394 und der Richtlinie 2009/22/EG sowie zur Auf-
hebung der Richtlinie 1999/44/EG) wird ein eigenes Gewährleistungssystem für digitale Inhalte und
digitale Dienstleistungen im deutschen Recht aufgenommen. Abgrenzungsfragen der Vertragsausgestal-
tung und die grundlegende Systematik der §§ 327 ff. BGB werden im Fall behandelt.

ANSPRUCH AUF BEREITSTELLUNG UND NUTZUNGSUNTERLASSUNG

S könnte gegen A einen Anspruch auf Bereitstellung und Unterlassung der Weiternutzung
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